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Der Eremit in Griechenland
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»Barbaren von alters her, durch Fleiß und Wissen-
schaft und selbst durch Religion barbarischer
geworden… Ich sage dir: es ist nichts Heiliges, was
nicht entheiligt, nicht zum ärmlichen Behelf
herabgewürdigt ist bei diesem Volk, und was selbst
unter Wilden göttlichrein sich meist erhält, das
treiben diese allberechnenden Barbaren, wie man
so ein Handwerk treibt, und können es nicht
anders, denn wo einmal ein menschlich Wesen ab-
gerichtet ist, da dient es seinem Zweck, da sucht es
seinen Nutzen …«
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